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Wer nur einmal die reine
die eine wirklich zahme an

r bietet wird ſtets ſeine
hen

en alle Geflügelſorten ſehr gern
Magen und fördert ſehr das

stum der Tiere Viele Züchter ſäen 377
Den ameri chen Pflückſalat für ihr Geflügel
Als weiteres tter empfehle ich die Zucker und
zunkelrübe zum Abkochen und
Weichfutter Es wird jetzt vielfach empfohlen
ſinſen auen ch warne dringend davorn märkiſ Sand Linſen zu bauen aber ich rate

d an dieſe Stellen den Cinquantino
mnais den Mals aus Schleſien den Czeklermais
Hder einen Tiroler Mais zu ſetzen Auch die

Wege können einige Mais
en vertragen Jch baue dieſe Maisſorten und

biele die ich mir ſelbſt durch Auswahl beſonders
ühreifender Kolben zog ſeit 8 Jahren wandle

Geflügelfleiſch um und er hat mich
Stich en Er iſt unſtreitig das Geide das de artenbeſitzer ſoviel bedeutet wie

Die Ziege im Verhältnis zur jungen Kuh dieſe
dem Landwirt jene dem Manne der über kleine

t
Jn Amerika hat der ſogenannte kleine Mann

Kund alles Große fing ja einmal klein an noch ein
anderes ausgezeichnetes Frrrmitet den Kürbis
Die großen ſogenannten Zentnerkürbiſſe wie über
Paupt die ſtark rankenden ſchweren Sorten werden

ur bei uns gegeſſen Daß ſie vollkommen ge
ſſchmacklos ſind und erſt durch Beigaben tiſchfertig
werden iſt ja bekannt man kann aus ihnen ebenſo

üße Aprikoſenmarmelade machen wie
Jn Amerika ißt man nur die

Cocozelleſorten die wirklich ſehr fein ſind im Ge
chmack er einmal die Cocozelle von Tripolis

Peiſpielsweiſe als eine der bekannteſten Sorten
jangebaut und gegeſſen hat wird ſich künftighin
micht mehr zum Verſpeiſen der Futterkürbiſſe be

e r gtu e Sonnenblume ſpielt eine gewiſſe Rolle
In der Geflügelhaltung Jm Garten zwiſchen den
Blütenrab hier und da verſtreut ferner am
Zaun uſw ſieht ſie recht hübſch aus und ihre öl
Haltigen Samen ſind wertvoll als Futter Manche
übner mögen ſie nicht nehmen ſie jedoch zer

ſtampft und dem Weichfutter beigegeben Da die
Sonnenblumenkerne von den Grünfinken ſelbſt den

Weiſen gierig gefreſſen werden iſt die reifende
durch Umhüllung mit Gaze oder einem

Alten Gardinenſtoff zu ſchützen
Es aibt wie geſagt der Möglichkeiten viele

eine Geflügelhaltung nutzbringend auszugeſtalten
Sir werden dabei mit dem Brauch brechen müſſen

Geflügel ohne weiteres Nachdenken haufenweiſe
ſt und alt durcheinanderlaufen zu laſſen wir

müſſen rechnen und berechnend arbeiten Und den
chlimmſten Feind abhalten den Sport Reine

Wernunftgründe müſſen uns bewegen daneben
aber müſſen wir den uns anvertrauten Tieren

unſere ganze Liebe ſchenken

Pilze als Kriegsnahrung
Soll Englands Aushungerungsplan endgſtläg

chanden werden ſo muß alles reſtlos in den
ienſt der Ernährung geſtellt werden was ſich

azu eignet Noch aber haben wir förmliche Vor
atskanmern an nahrhaften wohlſchmeckenden

ausgenutzt werden in den reichen Pilz
eſtänden unſerer Wälder Zwei Vorurteile ſind
8 die ihrer Ausnutzung entgegenſtehen zunächſt
as im Schwinden begriffene allgemeine Vor
rteil gegen Pilze überhaupt ferner aber die nicht
anz unberechtigte Furcht vor Vergiftung durch

ize die auf mangelnder Kenntnis der heimi
ben Pilze beruht Es iſt nicht jedermanns Sache
erns der großen Fachwerke über Pilze durch
Zuarbeiten und die zahlreichen zum Teil recht

echt guten volkstümlichen kleinen Schriften über
are Pilze haben bisher ihren Zweck nicht er

Feicht Von einem neuen ſehr zweckmäßigen
Standpunkte behandelt nun Dr Hans Schnegg
Profeſſor an der bayriſchen Brau Akademie
Weibenſtephan dieſen Gegenſtand in einem kleinen
Schriftchen Die eßbaren Pilze und deren Be
Deutung für unſere Volkswirtſchaft und als
Mahrungsmittel, das ſoeben im Verlag Natur
Amd Kultur Dr Völler München erſcheint An
Der Hand trefflicher Abbildungen ſucht Dr Schnegg
Der aus einer reichen Erfahrung ſchöpfen kann

Leſer zu einem ſicheren Pilzkenner heran
Fubilden Manche überraſchende Tatſache die die
lthergebrachten Vorurteile mit einem Schlage

mſtößt erfährt man da die meiſten Nichtfachleute
werden allenfalls zehn eßbare Pilzarten nennen
hnnen und halten die meiſten andern alſo

Fchätzungsweiſe hundert oder zweihundert für
iftig tatſächlich iſt das Verhbältnis umgekehrt es

ibt etwa 200 nicht giftige eßbare Arten gegen
10 wirklich giftige Unter den eßbaren

ind viele Arten aus gezeichnet ebenſo viele
weniger ſchmackhaft während der Reſt

eringwertig aber als Nahrung beſonders im
Bemiſch mit beſſeren Pilzarten immerhin noch
herwendbar iſt Wer ſich alſo zum Pilzſammler
musbilden will hat zunächſt nichts zu tun als

ſich mit dem Kennzeichen der zehn giftigen Arten
henau vertraut zu machen wozu außer den Augen
uch Geruchs und Geſchmackswerkzeuge heran
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der Fliegenpilz nur geringe Ausſicht mit
ren

inmengen in das zu
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lzen verwechſelt zu rden leichterdem a Knollenrpilze möglich es iſt derdu e eheWeſſenen r zehn e aenin kurzer Zeit vorüber vhue ſchädliche Folgen

Eben wichtig wie die Kenntnis der tigen
e iſt der richtige Umgang mit Hier
Meiſtens werden Pilze falſch behandelt und dies
kann beim ſpäteren Genuß zu vergiftungsähnlichen
Erſcheinungen führen Alle Pilze brauchen Luft
und die wenigſten r agra t werden daher
ſind weder Netz noch Ruckſack als Sammelgefäße
zu verwenden ſondern nur der Korb Ferner
vertragen Pilze das Aufbewahren nicht ſondern
müſſen möglichſt v werdenDie Bedeutung die die lze für die Ernährung
haben wird gewöhnlich ſehr unterſchätzt man
meint ein Nahrungsmi das im Durchſchnitt
89 26 Waſſſer enthält könne nicht ſehr wertvoll
ſein Allein die Gemüſe Wehr durchſchnittlich
auch 884 96 Waſſergehalt ührt man den Ver
gleich mit Gemüſen durch ſo zeigt ſich daß dieGeſamteiweißmenge der Pilze e iſt und daß
wenn die erdaulichkeit berückſichtigt wird ein
Wertverhältnis von 1,24 1 zugunſten der Pilze
ſich ergibt Bei den Kohlehvydraten ſind die Ge
müſe 1,16 1 etwas überlegen beim Fettgehalt
findet ſich ein Verhältnis von 146 1 zugunſten
der Pilze und das geſamte Nährſtoffverhältnis
ſtellt ſich wie 1,17 1 zugunſten der Pi o daderen Ueberlegenheit gegen Gemüſe nicht an
zuzweifeln iſt

Wenig bekannt iſt es daß Pilze auch imHaushalt tenfervigri werden können Bei
uns geſchieht dies wenn man von der Lauſtitz
und dem bayriſchen Walde abſieht nur in
geringem Maße während Frankreich beiſpiels
weiſe jährlich für 5 Millionen Mark Muſſerons
in getrocknetem Zuſtande ausführt Das Haltbar
machen der Pilze iſt durchaus nicht ſchwierig und
kann auf verſchiedenen Wegen geſchehen man
kann die Pilze durch Steriliſieren haltbar machen
wie Gemüſe man kann ſie in Eſſig einmachen
man kann ſie dörren und endlich kann man auch
Pilzertrakt und Pilzpulver herſtellen die in erſter
Linie als Würze verwendbar ſind

Die Ebereſche als Nährpflanze
Die infolge des Krieges notwendig gewordene

Einſchränkung an Lebensmitteln aller Art gibt
zur Unterſuchung der in Deutſchland vorkommen
den Pflanzen hinſichtlich ihrer Eignung zur menſch
lichen Ernährung oder wenigſtens zur Ver
fütterung an die Haustiere Anlaß Jn dieſem
Zuſammenhang ſei auch auf die Pflanzengattung
Sorbus aufmerkſam gemacht zu der die Ebereſche
Vogelbeere und Mehlbeere gehören Die ver
ſchiedenen Arten dieſer Gattung laſſen ſich nach
dem Prometheus auf mannigfache und vorteil
hafte Weiſe verwerten Die gemeine Ebereſche
auch Vogelbeere genannt eignet ſich zur Ver
fütterung an Hühner und auch an Ziegen
während ſie wegen ihres etwas bitteren Geſchmacks
zum Gebrauche der Küche weniger empfehlenswert
erſcheint Zu letzterem Zweck laſſen ſich hingegen
beſonders die ſüßen Ebereſchen gebrauchen aus
deren Früchten man Obſtſaft Obſtwein und
Marmeladen ſowie einen vollwertigen Erſatz für
die Preißelbeeren berzuſtellen vermag Unter den
bei uns in Gärten als Zierſträucher angepflanztenEbereſchen gibt es ebenfalls verſchiedene Arten
deren Früchte unter den gegebenen Verhältniſſen
von Nutzen ſein können Unter dieſen wird be
ſonders auf den Speierlingsbaum und die Els

jbeere hingewieſen Der hauptſächlich in Oeſter
reich und im Rheinland häufig vorkommende
Speierlingsbaum trägt apfel und birnenförmige
Früchte die man auch ſchon früher zur Ver
beſſerung des Apfelweines verwandte indem man
dem Apfelmoſt ein Sechſtel Speierlingsmoſt zu
ſetzte Die Früchte des Elsbeerbaumes kann man
guch im rohen Zuſtand als billiges Obſt genießen
Als Geflügelfutter ſeien auch die Früchte des
Mehlbeerbaumes genannt Die Verwendbarkeit
der Ebereſche verdient im übrigen ſchon darum
Beachtung weil alle die genannten Sorbusartenhöchſt anſpruchsloſe Pflanzen ſind die ſich überall
ſelbſt auf den ſandigen Abhängen von Bahn
dämmen ziehen laſſen

Auszeichnungen für Kriegskranken
ſchweſtern

Es iſt gewiß gerechtfertigt auch jene Frauen
auszuzeichnen die ſich in hervorragender Weiſe an
der Pflege unſerer Verwundeten beteiligt haben
oft nicht ohne eigene Gefahr immer mit unermüd
licher Ausdauer und Hingebung an ihren ſchwerenBeruf Wie manches Leid bekommen ſie zu ſehen
bei deſſen Anblick eine andere Frau ſchier zuſam
menbrechen würde Mehr als 200 Schweſtern die
der Berufsorganiſation der Krankenpflegerinnen
angehören haben bereits die Rote Kreuz Medaille
3 Klaſſe 6 die der 2 Klaſſe erhalten eine beſitzt
das Eiſerne Kreuz eine ſogar ſchon vier Aus
zeichnungen 51 beſitzen öſterreichiſche Kriegs
dekorationen und eine einen türkiſchen Orden 32
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Ri e Löſungen ein amtnämli aus e 54 von zaußerdem acht falſche Löſungen Bei hen
Zahl der richtigen Lö en können die
aller Einſender nicht m werden doch haben
wir dafür noch einen We Preis für derrichtigen Löſungen beſtimmt

Die ausgeſetzte Prämie
Deutſches Hiſtorienbuch
von Guſtav Nitter

erhielt
Seminariſt A Ahrens in Eisleben Freiſtraße 9

Ferner erhielt
Guſtav Schwabs deutſche Volksbücher

Band 3 u 472
Kurt Hallupp Halle Schwetſchkeſtraße I

Pfingſträtſel

Aus dem Schützengraben
6 4 von a zu nehmen
3 5 von b füg dran
von c von d 1 2 3
von e ſo iſt s getan

iſt der kleinſte ſeiner Sippe
Und hat nur den geringſten Wert
Doch kann man nie zu Wohlſtand kommen
Schätzt man ihn nicht wie ſich s gehört
b hat ſchon manchem Troſt geſpendet
Umgab ihn ſeines Trübſals Nacht
Es hat auch manchem unſrer Helden
Den Lohn der Tapferkeit gebracht
e iſt ein hübſcher Mädchenname
d das worauf man ſicher baut
e nannte früher deutſche Recken
Jetzt eine Waffe altverkraut
Leicht iſt das Rätſelwort gefunden
Das Wort Nein drei ſind s im Verein
Mit Sonnenglanz mit Frühlingsſchimmer
Und Siegeshoffnung zog es ein

12
12
13
12
n
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Prämie Deutſche Sagen geſammelt
und bearbeitet von Guſtav A Ritter

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Wie ſcheint deine Sonne o Herr ſo wunderſchönl
Wie leuchten vom Jasmin die weißen Flammen
Wie ſchwingt der Wald ſeine Kronen mit dunklem Getönl
Einmütig iſt alles Lebendige wieder beiſammen

Ja alles wie ſonſt o Herr die fröhliche Schar
Der blühenden Kinder ſich tummelnd im blühenden Garten
Die weißen Geſtalten der Mädchen Paar an Paar
Jn bräutlichem Prangen hinwandelnd in welchem

Jn welchem Erwarten Ach alles wie ſonſt und doch
Geht ſtilles Dulden und dunkles Leiden dazwiſchen

Unſichtbar liegt auf all den Müttern ein Joch
Hängt Tränenflor an all den blühenden Büſchen

And Trauernde kommen aus dumpfen Stuben hervor
Und Schwarzverhüllte kommen zögernd geſchritten
Ach Herr deine Sonne geht herrlich in Freuden empor
Was haben wir alle an Leiden gelitten

ccmaamaaffèzc e zt tiete

Halle Sonntag den 11 Juni
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Von Hans Benz mann
Wie ſind wir von Lüge von Haß und Wut umſtellt
Wie haben wir treu mit feurigen Schwertern geſtritten
Wie iſt deine wundervolle Frühlingswelt
Vom Satan der Zwietracht bis in den Grund zerſchnitten

Entſetzlich hat ſich dein drohendes Wort erfüllt
Die Jünglinge ſollen furchtbare Geſichte ſehen
Und Wunder will ich tun in Feuer gehüllt
Jn Rauch und Blut ſoll Mond und Sonne gehen

III

X

e

Doch unſer endlich der Siegl Die Schlacht rollt ab
O Völkerpfingſten nun komme uns dein Erfüllen
Nun ſtrahle Arfriede tröſtend auf Gruft und Grabl
Pfingſtwunder will ſich wie einſt allmächtig enthüllen

III

I

And eines gewaltigen Windes Brauſen geſchah
Vom Himmel und erfüllete die Erdel
Sie wurden voll des heiligen Geiſtes da
Und predigten des neuen Reiches Werdel

III

III

III

And jeden Volkes waren Männer dort
Auf ihren Häuptern züngeln weiße Flammen
Und jeglicher verſtand des andern Wort
And waren alle einmütig beiſammen
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Das heilige Licht

Eine Begebenheit zu Pfingſten
Von Gabriele Reuter

Tag für Tag ſaß Frau Ambroſius in ihren
Trauerkleidern auf einer Bank im Stadtpark weil
der Arzt ihr friſche Luft und Zerſtreuung verordnet
hatte Um ſie her ſchwollen die Knoſpen begannen
die Gebüſche roſenrot und ſonnengelb zu blühen
die ſpielenden Kinder lärmten und lachten Die
Frau ſah alles und ſah es auch nicht die lebendige
Welt blieb wie durch einen Abgrund von ihr ge
ſchieden Statt der wilden Tränenſtröme der erſten
Tage und Wochen war die Stille der Erſchöpfung
eingetreten Sie dachte nicht einmal mehr fort
während an ihren Sohn ſie fühlte nicht mehr
die Größe des Opfers das er mit ſeinem reichen
jungen Leben dem Vaterlande gebracht hatte
ſie fühlte überhaupt nichts mehr verſunken in eine
dumpfe dunkle Schwermut

Einmal fand ſie ihre gewohnte Bank beſett
wei Feldgraue beide verwundet hatten dort
latz genommen vor ihnen ſtand ein Trupp

kinder lautes Gelächter ſchallte zu ihr hinüber
Die Kinder pflückten von den Wieſenrändern und
auch von den Gebüſchen einzelne Blüten und liefen
wieder zu den Soldaten Eine Erinnerung glitt
Frau Ambroſius durch den Sinn es war doch
verboten Blumen im Stadtpark abzupflücken
wie leid es ihr früher getan wenn ihr kleiner
Erwin für ein Blümchen in feinen dicken Patſch
händchen einen Schlag ar die Finger bekommen
mußte Jeht brach der Aufſeher ſelbſt für einen
Knaben eine Blüte ab

Die trauernde Mutter wandte ſich und ging
wieder heim Jhre Gedanken beſchäftigten ſich mit
der Zeit als ihr Sohn noch ein kleines Bürſchchen
war tauſend Schelmereien und drollige Fragen
aus ſeinem Munde fielen ihr ein Es war ſo

friedlich an alle dieſe hübſchen Dinge zu denken ältere der Feldgrauen der ſich als ruhiger ZuDas Kind war vergangen und aufgelöſt in dem ſchauer verhielt grüßte freundlich Der Linger

Schuljungen und der wieder in dem werdenden beachtete ſie nicht weiter ſondern ſetzte das Spiel
Mann ohne daß ſie darüber Schmerz empfunden unbefangen fort Frau Ambroſius ſah mit
hätte nur eine Wehmut hatte ſich ihrer zuweilen Schrecken daß eine ſchwarze Binde ſeine beiden

bemächtigt weil man das Schöne nicht feſthalten Augen bedeckte Er hatte aber ein frö liches Geſicht
konnte ſondern alles in einer fortwährenden Um mit einem feingezeichneten bartloſen überaus
wandlung begriffen war Zum erſten Mal befiel kindlichen Munde
ſie die Erkenntnis daß ja auch ihr Erwin nimmer Die Kinder brachten ihm wieder Blumen und
mehr als derſelbe der von ihr ging aus dieſen Blätter er mußte erraten zu welcher Pflanze ſie
grauenhaften Kriegserlebniſſen zu ihr zurückgekehrt gehörten während einer der Knaben laut bis zehn

ſein würde zäblte Liebevoll betaſtete er die Blumen mitVielleicht wäre er wild und leichtſinnig ge ſeinen ſchlanken r Fingern Die Kinder
worden oder durch die furchtbaren Leiden die er ſtellten ihm liſtige Fallen indem ſie künſtlich die
ſo jung hatte ſchauen müſſen in der Seele ſo tief Formen der Blätter veränderten aber er
verwundet daß eine Schwermut wie bei ihr immer hinter ihre Schliche und es gab ein großes
auch ſeine einzige Rettung wurde Und wie niemand Jubelgeſchrei wenn es ihm trotzdem gelang in der
zu ihr dringen konnte durch den Mantel von vorgeſchriebenen Zeit die richtige a z finden
Gleichgültigkeit in dem ſie ihren Schmerz barg Frau Ambroſius traf nun täglich die beiden
ſo hätte ſie ihm gegnübergeſtanden und hätte nicht Freunde im Stadtgarten und beobachtete mit wad
zu ihm herangekonnt an ſein warmes Herz ſender Anteilnahme ihr Tun und Treiben Ein
Wäre ihm fremd geblieben immer fremder ge tiefes Staunen erfüllte ſie über die Fröblichkeit

die r dem in gen ehe
m F Wu aß die kleine e undWandlungen Umwandlungen r h Murmeln im Stich ließ und ſich um ihn ſammelte

Das Wort blieb in ihr haften ging ihr nach Wie Märchenklang war es was er i vomauch nachdem ſie längſt wieder in die gewohnte eben der Pflanz der Jnſekt W und
Gedankenloſigkeit verſunken war wie der Klang Schmetterlinge erzählte während 58 ein reiches
einer Melodie die man nicht los werden kann Wiſſen und die genaueſte h da Ratur

e e g aturEin flüchtiges Jntereſſe aber war doch in ihr die Grundlage ſeine reierwacht zu hören wie denn wohl der Krieg auf die bildete Bald kannte er auch e nach

d jungen Verwundeten eingewirkt haben Stimmen voneinander und I
möchte ſelbſt von ihren Erfahrungen berichtenn m 4 a e wie e Park ſe auch a G eere ans in e engen

och viel me inder ſtanden um die Feldgrauen des Parkes erſtaunliche Dinge gingen ihnen dabei7 r er und re n was Er eine d erktannkche be im
er Soldaten ihnen mit leiſer klarer Stimme Ja geſtand ſein Begleiter der Fran ich binerzählte und dann erſcholl plötzlich wieder dieſelbe ſelbſt a aber ſo wie mein habe
e e Lachſalve wie geſtern Frau Ambroſius nie verſtanden mit der Jugend umzug

etzte ſich auf das äußerſte Ende der Bank Der leicht ſteckte ich zu viel hinter meinen üchernl



Ach das habe ich nie getan rief der junge
Blinde lachend Jch habe Gott ſei Dank von
der Pracht der Erde getrunken was meine Augenfaſſen konnten Nun ch ich einen reichen Schatz

von dem ich lange ren kann Kam ich zu den
erien auf unſer rf zu meinem Mutterchen
ie nun lange tot iſt da war ich aus Feld und

Wald nicht ins Haus zu kriegen Jmmer hat es
mich das ſchönſte gedünkt, was mir blühen könne

ter auch der Jugend die Sinne zu öffnen denn
e meiſten Menſchen gehen ja mit blinden Augen

durch die herrliche Welt fügte er bewegt hinzu
ginft traf es ſich daß der Begleiter des Blinden

Frau Ambroſius bat ob ſie ſeinen Freund wohl
7 Lazarett zurückführen würde er habe eine

Abhaltung Sie erklärte ſich gern dazu bereit
Während ſie den Blinden ſorglich leitete tat ſie
mit ihrer heiſeren grambelaſteten Stimme die

rageWie iſt es nur möglich daß Sie ſich ſo viel
St h bewahrten bei dem ſchweren Geſchick daß
Sie betroffen hat

Ach das war nicht immer ſo antwortete
der junge ch beſcheiden Als mir allmählich
klar wurde daß mein Augenlicht verloren war
da gab es böſe Stunden So hilflos ſein
Einen blinden Schulmeiſter kann niemand ge
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Vorſichtig zart küßte der Blinde die Hand die
er in der ſeinen hielt und die ihm nun den äußeren
Weg ebnen wollte

Das weiße Haus
Novelle von Anna Gade Bardowiek

Nachdruck verboten

Ein Singen und Klingen durchſchwebte das
warme Goldlicht des herrlichen Frühlingsmorgens
Die Pfingſt Glocken läuteten

So eigen hallten in dieſem Jahre die ehernen
Klänge über das fröhli Silbergeglitzer des
majeſtätiſchen Stromes Vom Turm der ehrwür

Tr r r r r rGedenktage der Woche
11 Juni 1859 4 Fürſt Metternich in Wien

1903 König Alexander von Serbien
Königin Draga und deren Bruder er
mordet

12 Juni 1815 Gründung der Deutſchen Bur
ſchenſchaft in Jena

13 Juni 1075 Heinrich IV ſchlägt die Sachſen
bei Hohenburg a Unſtrut
1525 Luther heiratet Katharinag vonbrauchen Alle lieben Pläne mußte man be

graben
Er hörte ein Stöhnen der Frau neben ſich und

wandte ihr ſein blaſſes ſtilles Antlitz zu
Jch kam mir vor als ſei ich geſtorben und

müſſe nun auf einer andern St der Ewigkeit
ganz neu a leben anfangen ie ein kleines
tappendes Kind

Als R begriffen hatte daß mit mir nicht
ein grauenvolles Unglück vorgegangen war
ſondern nur eine große Wandlung da war das
Schwerſte ſchon durchgeſchafft

Aber die Toten die wirklich Toten klagte
die FrauEtwas wirklich Totes gibt es in der ganzen

Natur nicht ſagte der junge Mann und ſein
feiner lieber Mund lächelte Was wir Tod
nennen iſt freilich wohl die größte Wandlung die
mit einem Menſchen vor ſich gehen kann Das
Körperliche in den Menſchen die wir lieb haben
und die uns ferne gerückt ſind zu überwinden ganz
im Geiſtigen mit ihnen zu leben das iſt wohl
auch eine Aufgabe die viel Kampf und Zeit und
Nebung braucht

r

Jn der Nacht erwachte die Frau Sie richtete
Lob im Bette auf und blickte angeſtrengt in die

nkelheit Es war jhr als habe ſie deutlich eine
Stimme gehört

Weib ſiehe das iſt dein Sohn ſiehe das iſt
deine Mutter ſprach die Stimme

Natürlich war es ein Traum Frau Ambroſius
wußte ja wo ſie die Worte oft geleſen hatte in
der Leidensgeſchichte des Erlöſers Daher waren
ſie ihr im Gedächtnis geblieben

Doch war ihr am nächſten Morgen zu Mut
als habe ſie ein koſtbares Geſchenk empfangen Sie
freute ſich wieder auf den Tag der vor ihr lag

Kaum konnte ſie es erwarten den jungen
Blinden im Stadtpark zu finden Sie blidte
während ſie den re entgegenging umher
und ſah wie zauberhaft die Regentropfen auf Laub
und Blüten im Sonnenſchein von tauſend Farben
funkelten Sie atmete voll Luſt die friſchen Düfte
des Morgens Und da erſchienen die beiden Feld
grauen

Heut müſſen Sie die Kinder unterhalten rief
rau Ambroſius dem Begleiter des jungen Blinden

zu
Und dann legte ſie deſſen Arm in den ihren

und führte ihn zu einem Wege auf dem wenige
Spaziergänger ihnen begegneten

Jch habe eine große Bitte an Sie und weiß
kaum wie ich ſie vorbringen ſoll ſagte ſie ſtockend
Jch kenne ja nicht einmal Jhren Namen Aber
was tut denn das Mein einziges Kind iſt in
Rußland erſchoſſen ich wußte bis geſtern nicht
wozu ich noch auf der Welt geblieben bin Nun
weiß ichs Wollen Sie mein Sohn werden
Wollen Sie mir von dem heiligen Licht
ſchenken das Jhnen leuchtet damit ich wieder ſehen

lerne g muß ja auch das Leben neu anfangen
wie in kleines tappendes Kind

Jfre Hand wurde gefaßt mit warmem ſtarkem
uck
Ach ich wußte es Gott hatte eine ſchöne

Aufgabe für mich bereit rief die junge frohe
timme neben ihr

Jch danke Jhnen von
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ganzem Herzen daß

Bora
1878 Beginn des Berliner Kongreſſes
1886 Ludwig II von Bayern im
Starnberger See
1915 Mackenſen ſchlägt die Ruſſen am

an in Galizien 16 000 Gefangene
1807 Napoleons I Sieg bei Friedland
über Preußen und Ruſſen
1828 Karl Auguſt von Weimar
1866 Beginn des Deutſchen Krieges
1885 4 Prinz Friedrich Karl von
e R gaiſer Friedrich
1 aiſer Friedrich in Potsdam

1831

1905 Hermann v Wißmann
1871 Einzug der Truppen in Berlin
1900 Ermordung des deutſchen Geſand
ten v Ketteler in Peking
1810 Ferd Freiligrath in Detmold
f 1876

1915 Deutſche und Oeſterreicher erſtür
men Grodek in Galizien

h

digen alten Fiſcherkirche hoch oben am waldigen
Elbufer riefen ſie ins Land ernſt eindringlicher
als ſonſt trotz all des lachenden Goldlichtes und
all des Blühens rings umher Von fern fiel
machtvoll das tiefe Geläut des Hamburger Glocken
chors ein und drüben vom jenſeitigen Ufer ſangen
fromm die feinen Stimmchen der Altländer Kir
chenglocken

Einen Augenblick ſtand der feldgraue Mann
auf der vom Blütenduft der Gärten erfüllten
vornehmen Villenſtraße des maleriſchen Fiſcher
dorfes und lauſchte den feierlichen Klängen Und
ſah dabei hinüber zu dem weißen kleinen Hauſe
das tief im Hintergrund eines parkartigen und
wundervoll gepflegten Gartens lag wie ein ver
wunſchenes ſchimmerndes Märchenſchloß

Hier alſo war es
Ein wahrhaft idylliſches Heim hoch oben

im lauſchigen Grün der Elbberge mit dem Blick
auf den ſtolzen Strom Ein Bild des Friedens

Wie eine Viſion ſah der Mann am Garten
gitter der mitten aus den Rauheiten des Krieges
kommend faſt unvermittelt in den Zauber dieſes
Märchenheimes blickte ein ſtrahlend ſchönes
junges Weib mit lachenden Nixenaugen durch
dieſe Blütenpracht und dieſes duftende Goldlicht
wandeln

Es ſchien ihm unmöglich ſich dieſe Augen von
Schmerz und Leid verdunkelt um dieſen ſchwellen
den Mund ſich die Herbheit des Grames vorzu
ſtellen

Hauptmann Sandow zwang derweil er lang
ſam auf das weiße Haus zuging ſeine Gedanken
zurück zu dem was ihn hierher geführt denn jeden
Augenblick konnte ſie vor ihm ſtehen die ſchöne
fremde Frau deren Gatte wie ſchon ſo viele
tapfere Kameraden in fernem Feindesland der
Ewigkeit entgegenſchlief

An dieſem ſonnengoldigen Feſttagsmorgen zwar
eine eigen wehmütige Pflicht Aber da er erſt
geſtern abend in Hamburg angekommen war u
morgen in der Frühe ſchon wieder zurück mußte
mit dem ihm unterſtellten Transport konnte er
die Zeit nicht anders wählen Jedenfalls aber
ſo hatte er ſich nach reiflicher Ueberlegung geſagt

war es rückſichtsvoller gegen die Frau und
kameradſchaftlicher gegen den Toten daß er bei
der in Ausſicht ſtehenden Gelegenheit und der

14 Juni

15 Juni

16 Juni

17 Juni

ie mir vertrauen wollen eine liebe gute
terl

eringen Entfernung perſönlich ſie hier aufſuchte
enn er ſie nicht zu Hauſe traf dann konnte er
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ja immer noch wie er anfänglich beabſichtigt
hatte die Angelegenheit brieflich erledigen

Schon war er in die Nähe des weißen Hauſes
ganat da klangen an einer Biegung des Weges

aute wie das fröhlich ſchäkernde Gejauchz eines
Kindes an ſein Ohr Und eine dunkle Frauen
mine Weiche zärtliche Worte wie die Mutter
ie findet für ihr geliebtes Kind

Die ſchöne Frau mit den lockenden Augen in
der Gloriole des Mutterglücks Ueber
raſchend beinahe verwirrend kam ihm dieſe Vor
n Wie etwas Fernliegendes an das er bei

em Bilde gedacht
Er ging den weichen Lauten nach Noch ein

paar Schritte und plötzlich inmitten all
des Sinen und a lachenden Goldlichtes
einer tief ſchwarz gekleideten Frau gegenüber

Unter dem Blätterdach eines breitaſtigen
Apfelbaumes ſaß ſie auf einer weißen Gartenbank
mit einer Handarbeit beſchäftigt Zwei ſchlichte
goldene Trauringe glänzten an ihrer feinen
ſchmalen Rechten Und neben ihr in einem kleinen
Sitzwagen ein reizendes blondlockiges Kind das
mit ſeinen unermüdlich auf und niederpatſchenden
Fäuſtchen lachend einen bunten Hampelmann mal
trätierte

Und die Blicke des feldgrauen Kriegers um
fingen in einer ergriffenen Andacht das anmut
volle Bild

Jn ſcheuer Haſt kreuzten die Gedanken hinter
ſeiner Stirn je länger er ſie anſah Und eine Ver
wirrung kam über ihn Und etwas wie ein
dunkler, lähmender Schreck

n
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Verwundert ſah ſie zu ihm hinüber und ſtand
dann auf Da riß er ſich zuſammen und ging
reſpeltvoll grüßend auf ſie zu

Er ſah eine Frage ſtand auf ihrem de
jungen Geſicht Dieſer fremde Offizier wäs
mochte er wollen Und warum ſtarrte er ſie ſo
eigen ſo ſeltſam forſchend an Eine leichte Ver
wirrung kam auch über ſie und ließ eine blaſſe
Röte in ihre Wangen treten

Er ſtrich ſich über die Stirn und dachte an
ſeine Viſion das lichte Bild das ſeinen träumen
den Augen noch eben vorgeſchwebt

Und nun ſtand etwas Schwarzes Dunkles in
dem Goldlicht dieſes Märchenheimes in das nichts
Düſteres zu paſſen ſchien nun ſahen ihn inmitten
all der jauchzenden Frühlingspracht zwei Augen
an in einem tiefen dunklen Weh

Er ſtellte ſich ihr vor und fragte ob er die
Ehre habe ſich der Gemahlin eines erſt kürzlich für
das Vaterland gefallenen Kameraden des Reſerve
oberleutnants und Beſitzers der Brunkhorſtſchen
Stahlwerke gegenüber zu ſehen

Die junge Frau beſtätigte und ſah mit ihrem
wehen Blick zu ihm auf faſt wollte ihm ſcheinen
in einer ängſtlichen Scheu

Sie kannten meinen Mann fragte ſie mit
ihrer weichen Stimme und bat ihn dann ihn in
das Haus geleiten zu dürfen ſofern er es nicht
vorziehen ſollde hier draußen Platz zu nehmen

Hauptmann Sandow dankte höflich und zog
derweil ſie eine aus dem Hauſe kommende Wär
terin herbeirief und ihr den plappernden Kleinen
übergab einen der weißen Korbſeſſel heran

yAllerdings gnädige Frau ſagte er ſchwer
fällig und zögernd und es war als ob es ihm
Mühe mache die Worte aneinanderzureihen Jch
hatte den Vorzug da draußen mit Jhrem Herrn
Gemahl bekannt zu werden wenn auch nur ſehr
oberflächlich

Und wieder forſchte ſein Blick in ihren blaſſen
Zügen

Wie mädchenhaft die Frau da vor ihm noch
wirkte Wie zart und ſchmal in dem tiefen
Schwarz des Trauergewandes

Und doch lag da auf dieſem kindlich weichen Ge
ſicht ein Zug um Mund und Augen wie die ihn
haben denen nicht der Tod ſondern das grau
ſamere Leben das tiefere Weh zufügte

Gnädige Frau ſagte er und richtete ſich auf in
ſeinem Stuhl und ſeine Stimme klang jetzt völlig
ruhig und beherrſcht was mich hierher führt und
ſtatt des ſchriftlichen Weges die Gelegenheit einer
Dienſtreife benutzen ließ um Jhnen etwas zu
überbringen es iſt wenig und ich denke doch viel
Es iſt ein letzter Gruß ein letztes Gedenken Jhres
gefallenen Gemahls

Sie beugte ſich jäh vor die Augen ſtarr und
ſah ihn an Faſt ſchien ihm wie zweifelnd und
wie ungläubig

Ein letzter Gruß Für mich Von meinem
Mann

Und es war als ob in ihren Augen durch das
Dunkel ihres Leides ein Licht aufſtrahlte Als
habe dieſer fremde Mann ihr ein Geſchenk gebracht

Sie waren dabei als er fiel fragte ſie und
ihre Blicke umklammerten ihn Wie ſtarb er
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War es wirklich ein ſchöner Tod wie man mir fünfzigſte Tag nach Oſtern der zeitlich mit r
ſchrieb Pale der Wochen dem Erntefeſte der Juden inHauptmann Sandow erwiderte ruhig Man Paläſtina zuſammenfiel wurde von der neu
hat Jhnen recht berichtet gnädige entſtandenen chriſtlichen Religion als einer dere Diedrüben ren gut gezielt Jhr Gatte ſtarb einen
ſchönen Tod

Sie ſaß ganz ſtill die Hände gefaltet Und in das
Schweigen das durch den Garten ging jauchzte
eine Goldamſel ihr melodiöſes Lied

Da ſprach er weiter ſchleppend und langſam
Gab es nicht Unwahrheiten die heiliger als die
Wahrheit waren

5 fand den tödlich Verwundeten während
eines Gefechtes an einem Waldrande Jch beugte
mich zu ihm nieder da ſchlug er noch einmal die
Augen auf und ſah mich an Kamerad einen
Gruß an Weib und Kindl Dannwar es vorbei

Und die Goldamſel jauchzte undEr ſchwieg
jubelte

Jch meine ſetzte er nach einer Weile hinzu
es iſt etwas Schönes und etwas Tröſtliches der

letzte Gedanke eines Sterbenden zu ſein mit dem
er hinübergegangen

Sie ſah ihn an Und wieder war es ihm als
bräche aus dem Leidensdunkel ihrer Augen ein
Licht Als ginge ein Aufatmen durch ihren Kör
er Als ſeien ſie weniger herb die Linien die
ich um ihren Mund gegraben hatten

Das gnädige Frau war es was mich her
geführt ſchloß er indem er ſich erhob

Stumm reichte ſie ihm die Hand in einer hei
ßen Dankbarkeit Und es war als ob ein Kampf
in ihr bebte als wollten Worte des Vertrauens
ſich aus dieſer Dankbarkeit zu ihm emporringen
Doch die Scheu ihres Leides ſiegte Und er ehrte
dieſe Scheu

m

Die Wellen des Stromes glitzerten und
gleißten Jn tiefem Sinnen zog der feldgraue
Mann auf einem einſamen Plätzchen ganz e
am Heck des Rückfahrtdampfers ſeine Brieftaſche
und nahm ein Bild daraus hervor

Ein Bild das er am Morgen nach der Be
ſtattung des Gefallenen in einem mit der Adreſſe
des Toten verſehenen Kuvert am Waldrande un
fern ſeiner Grabſtätte gefunden hatte Ein Bild
das beim Transport des Toten in der herein
brechenden Dunkelheit wohl unbemerkt aus einer
ſeiner Taſchen gefallen war das er vielleicht auch
ſelber noch mit letzter Kraft in dunkler Beſorgnis
hervorgesolt und das der Tod in einſichtsvoller
Barmherzigkeit ihm aus den erſtarrenden Händen
genommen hatte

Das Bild mit den lachenden Augen das er als
Kamerad in einem verhängnisvollen Jrrtum der
Frau dort oben hatte bringen wollen

Ein kreisrundes kleines Loch hatte die tödliche
Kugel mitten durch die Bruſt der ſchönen Frau
auf dem Bilde gebohrt und durch die des Mannes
der ihr Bild auf dem Herzen getragen Und auf
dem ſchneeigen Weiß ihrer koſtbaren Spitzenbluſe
klebte ein kleiner dunkler Fleck Ein winziger
roter Blutstropfen

Langſam erhob ſich der Hauptmann und trat
an die Reeling heran Mit harten Griffen zer
brach er den Karton in kleine unkenntliche Stücke
Dann beugte er ſich vor und während er die Fetzen
in das verſchwiegene Wellengrab ſtreute ſah er
noch einmal hinauf zu den waldigen Elbbergen in
deren leuchtendem Grün ein weißes Haus gebettet
lag ein Haus dem dieſer goldige Frühlings
morgen zwar nicht das Glück wohl aber den
Frieden zurückgebracht hatte

Deutſche Pfingſten
Von Dr J Stanjek

Nachdruck verboten
Ueber s Jahr zur Zeit der Pfingſten

Pflanz ich Maien dir vor s Haus
Bringe dir aus weiter Ferne
Einen friſchen Blumenſtraußk

So ſingt Heinrich Hoffmann von Fallersleben
der Dichter unſeres begeiſterten und begeiſternden
Nationalliedes Deutſchland Deutſchland über
alles dem wir auch eine große Anzahl unſerer

ieder verdanken vomangbarſten und beliebteſten
fingſtfeſte Die ingſtmaie iſt ſo lange ein

Pfingſtfeſt in deutſchen Landen efeiert wird das
hervoragendſte und wichtigſte Wahrzeichen dieſes
Feſtes

Mit der kirchlichen und chriſtlichen Feier des
Feſtes hat der Brauch der Pfingſtmaien von Hauſe
aus nicht das geringſte zu tun Als pentekoste
et griechiſche Wort bedeutet ſo viel wie der
ünfzigſte Tag kam die Feier mit dem Chriſten

tum zu uns aus dem griechiſchen Ausdruck iſt
unſere Bezeichnung Pfingſten entſtanden Der

größten Feiertage begangen da er der Erinnerung
an die bei der Feier des jüdiſchen Wochenfeſtes
erfolgte Ausgießung des heiligen Geiſtes gewidmet
war und damit auch gleichzeitig das Stiftungsfeſt
der chriſtlichen Kirche bedeutete Dieſer Charakter
des Feſtes ſteht natürlich heute noch im Vorder
grunde ſeiner kirchlichen Feier daneben aber ge
winnt Pfingſten m ſeine beſondere Bedeutung
als Feſt des Frühlings Die Pfingſtmaie
und andere pfingſtliche Bräuche weiſen ausdrücklich
darauf hin

Als das Chriſtentum in unſere Gaue einzog
die Germanen als Anhänger ihrer bis

rigen Naturreligion das Frühlingsfeſt längſt als
eines ihrer bedeutendſten und wichtigſten Feſte
Die neue Religion fand um ſo leichter Eingang
je mehr man die Sitten der alten Naturreligion
mit dem neuen Glauben verquickte Die alt
germaniſche Frühlingsfeier hatte zeitlich ungefähr
in der
Pfingſtfeſte gelegen ſo kam es daß jetzt inDeutſchland beide Feſte als Frühlingsfeſte gefeiert
wurden Oſtern konnte freilich bei der Beſchaffenheit

unſeres Klimas für uns nur gewiſſermaßen als
Vorfrühlingsfeſt in Betracht kommen da es zu
dieſer Zeit noch an Blumen im Revier fehlt wie
Fauſt auf rigen Oſterſpaziergang bemerkt So
am es daß ſich in chriſtlicher Zeit bei uns das

Pfingſtfeſt zum eigentlichen Frühlingsfeſt ent
wickelte und daß auf dieſes faſt alle Bräuche des
altgermaniſchen Frühlingsfeſtes übergingen Das
grüne Laub die Pfingſtmaie die grüne Farbe
überhaupt die ja die Farbe des Frühlings und des
Lebens iſt ſind daher auch die vorherrſchenden
Symbole der deutſchen Pfingſtfeier

Jn vielen Gegenden iſt es Sitte zu Pfingſten
eine Perſon in Laub zu hüllen die dann in feier

er und fröhlichem Zug durch die Ortſchaft ge
führt wird Zumeiſt nimmt ein Knabe alſo ein
richtiger grüner Junge dieſe Rolle ein manchmal
aber iſt es ein Erwachſener Hier heißt die
Hauptperſon des Feſtzuges Laubkönig der

Laubmann Pfingſtlümmel Pfingſthammel
Pfingſtbutz Pfingſtquak Graskönig Pfingſtl

uſw Alle dieſe Bezeichnungen laſſen auf ein ſehrhohes Alter ſchließen p ſtammt beiſpielsweiſe der

Ausdruck Pfingſtlümmel der in dem vorliegenden
Falle keineswegs eine herabſetzende Bedeutung hat
aus einer Zeit in der das Wort Lümmel ebenſo
nur eine gute Bedeutung aufwies wie dies einſt
bei dem Worte Kerl der Fall geweſen iſt Jn
einzelnen Dörfern im Aargau erſcheint am Nach
mittag des erſten Pfingſtfeiertages unter Voran
tritt von drei Knaben die das Pfingſthorn eine
aus Weidenrinde hergeſtellte Flöte blaſen ein Art
wandelnder Buſch dem eine große Schar Knaben
folgt Dieſer wandelnde Buſch iſt die ſogenannte
Pfingſthutte die aus Büſchen und Zweigen um
zwei parallel übereinandergeſtellte Reifen geflochten
und gebunden iſt Oben auf der Spitze thront
ein großer Blumenſtrauß Die Pfingſthutte wird
einem von den Altersgenoſſen ausgewählten Knaben
über Kopf und Schultern geſtülpt ſo daß der
obere Rei auf den Schultern liegt während der
untere faſt den Boden berührt und nun locken die
Pfingſthörner die Leute auf die Straße und an die
Fenſter damit ſie das Wunderwerk beſtaunen
Jn Thüringen nennt man die mit Laub und Moos
verhüllte Perſon den wilden Mann dieſer er
innert alſo an die ebenfalls mit Laub geſchmückten
wilden Männer die man vielfach auf der Dar
ſtellung von Wappen vorfindet

Dieſe Pfingſtbräuche gehen auf dem Lande
immer mehr zurück dagegen behauptet ſich noch in
den meiſten ländlichen Gebieten Deutſchlands die in
den eingangs angeführten Verſen Hoffmanns von
Fallersleben erwähnte Sitte zu Pfingſten einen
Maibaum zu pflanzen Aus dem 10 Jahr
hundert wird uns bezeugt daß ſchon damals diejungen Burſchen zu Pfingſten in den Wald zogen

um den Maibaum holen Quaerere maium
n der in der lateiniſchen Quelle für dieſe

ätigkeit gebrauchte Ausdruck es iſt überaus be
merkenswert daß das Wort maius der Mai
monat im mittelalterlichen Latein die Bedeutung
Maibaum hatte Ganz allgemein aber wird

auf dem Lande wie in den Städten der Brauch
geübt zu Pfingſten die Häuſer Wohnungen Ställe
und Scheunen mit Pfingſtmaien den Zweigen der
frühlingsgrünen Birke zu ſchmücken oder doch
wenigſtens ein paar Birkenreiſer in Blumenvaſen
zu ſtellen

Gegen dieſen Brauch der Maibäume und
Maien haben zur Zeit der Einführung des Chri
Katzm in Deutſchland ſeine erſten Verkünder
Zonifacius Ludgerus u a auf das heftigſte ge

eifert Ja noch erheblich ſpäter wurde der Brauch

aber

itte zwiſchen dem Oſterfeſte und dem

meiſ ſo ſo Fäu richt
der
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ſeitens der Geiſtlichkeit bekämpft ſo ließ tm
Jahre 1255 der Pferrer Johannes zu Aachen in
ſeelſorgeriſchem Unmut den mit Kränzen geſchmüc
ten Baum umhacken den die Menge umta
Das Volk aber ging gegen den Geiſtlichen tät
vor und brachte ihm mehrere Verletzungen
Der Vogt Wilhelm befahl nun erſt recht einen
noch höheren Baum aufzurichten Aber auch
ſpäterer Zeit fehlte es nicht an Verboten
S die Oberpfälziſche Polizeiverordnung
vom Jahre 1657 den Maibaum als ein unflätig
chriſtliches Ding Jn Preußen verbot Friedrie
der Große im Jntereſſe der Erhaltung der Wälder
das Schlagen und das Einbringen der Maibäumse
zu Pfingſten und er verlieh dieſem Verbot dadurch

noch ſtärkeren Nachdruck daß er es von der K
verleſen ließ Eine beſondere Wirkung hat
Verbot nicht gehabt es iſt bald wieder in Ver
geſſenheit geraten Auch das viel maſſenhaftere
Einbringen der Weihnachtsbäume in die Städte
das ja erſt neueren Datums iſt hat der Waldkultur
nicht den geringſten Schaden gebracht er hat viel
mehr deren Erträge erheblich erhöht Ebenſo iſ

7 nicht zu fürchten daß durch die alljährlichk
in der Zeit vor Pfingſten erfolgende Einfuhr von
Pfingſtmaien in die Städte die Exiſtenz unſerer
Laubwälder gefährdet wird

Vielleicht ſtößt ſich in dieſem Jahre manche
an dem Worte Pfingſtmaien weil Pfingſten im
den Juni fällt und man im Juni nicht gut von
Maien reden könne Die Maien verdanken

ihren Namen allerdings dem Monatsnamen a

ich

dieſer Name iſt aber hier in übertragener Bede
tung im Sinne von Frühling zu nehmen wie ma
dies vielfach in der Sprache unſerer Dichter beob
achten kann Wir haben ja bereits oben geſehe
daß ſogar im Mittellateiniſchen das Wort mai
die Bedeutung von Pfingſtmaie hatte

Pfingſten wäre aber kein richtiges Frühlin
feſt wenn wir es uns nicht angelegen ſein ließ
es in der ſchönen freien Gottesnatur zu begehe
Zu Feſtlichkeiten iſt freilich die jetzige ſchwe
Kriegszeit nicht angetan aber davon iſt hier ni
die Rede Das hervorragendſte Frühlingsfeſt
Jahres erhält für uns erſt dadurch ſeine vo
Weihe wenn wir hinausziehen in Wald undwenn wir Herz und Sinn erfreuen an De
lichen Frühlingsſchmuck den überall die atur
trägt um dadurch Kraft und Stärke zu gewinnen
zu neuer Arbeit zu neuem Schaffen und
erneutem Durchhalten in dieſer ernſten Zeit

tunw MGduuuuuuuerunnn
Aus der Welt der Frau
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Kleintierzucht
Von Wilhelm Mütze Staatl DiploGartenmeiſter blont

Nachdruck verboten

e SchlußSchon nach drei vier Tagen hole ich dieKaffeemühle hervor um das in de 33
Gerſte oder Abfälle der Lebensmittelhand kungen
aus Getreide und Hülſenfrüchten zu mahlen in
Drittel Schrot und zwei Drittel gewiegte Salat
blätter oder Brenneſſeln bilden jetzt das Futt
Daneben immer Wärme Sonne trockenen Erd
boden Nun richte ich es ſo ein daß bei uns al
und zu einmal eine Suppe aus Knochen argeſſen
wird Mir kommt es nur auf die Knochen an di
keine Röhrenknochen ſein ſollen und die ich mit
verwahre um jeden Tag eine Handvoll auf eine
Reibe zu zerreiben und dem Futter zuzuſetzen
Ab und zu wird auch ein blutfriſcher Knochen ge
rieben und wird Knorpelſubſtanz vom Schlächtet
gelauft Bald wird dem Futter das niemals naſein darf ſtets krümelig weich feingeſchnittene
Gras beigefügt und zwiſchendurch kommen auch
ſchon Kerbtiere namentlich Maikäfer die ich ein
fach töte und dazwiſchenhacke Früher ging ich ſehr
bald zu einer Beigabe von Spratts Patent
Der Möglichkeiten die Tierchen wirklich feinſinn
durchzuſchleppen gibt es viele

Abends packe ich die ganze Geſellſchaft in eine
Kiſte die gut ausgefüttert iſt und freue mich wie
ſie unter Zerren und Stoßen bald zu einem
Klumpen zuſammengeballt einſchläft Dann decke
ich ein Tuch über die Kiſte verwahre ſie ſo da
Zugluft abgehalten wird und die Bodenkühle ni
aufſteigen kann und wünſche gute Nacht

Es liegt nun die Frage nabe warum die Kücken
nicht bei ihrer Mutter bleiben Das hat ein
aber auch ein Wider Gewiß wärmt die Hen
die Küchlein beſſer aber ſie erdrückt auch mehr
oft ungeſtüm und läßt die Jungen immer me
dem Menſchen fremd werden Viele Hennen freſſ
ſelbſt wochenlang das gute Kückenfutter mit Si
ſie nachher mit dem Führen zu Ende gekommen
bequemen ſie ſich lange nicht zum Legen e
ſie gleich nach dem Brutgeſchäft wieder ihre Lege
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